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Geleitwort.
Mit Beginn des Jahres 1940 tritt die Zeitschrift des Wiener

Entomologen-Vereines in das 25. Jahr ihres Bestandes ein. Ver-
einsleitung und Schriftwaltung danken allen. Mitarbeitern und

. Lesern für die in so langen Jahren bewiesene Treue und An-
hänglichkeit und übermitteln allen die besten Wünsche für die
Zukunft. Trotz der schweren Zeit wird im Rahmen der Möglich-
keit alles getan werden, um dem 25. Jahrgang der Zeitschrift
durch Inhalt und Ausstattung nach besten Kräften ein würdiges
Gewand zu verleihen und damit das bisher geschenkte Vertrauen
der Entomologen auch weiterhin zu rechtfertigen. Eine Reihe
wertvoller Arbeiten ist für. den neuen Band der Zeitschrift bereits
gesichert und wie bisher wird vor allem auch dem Gebiet der
Mikrolepidopteren besondere Aufmerksamkeit;! gewidmet werden.
So sei es der Zeitschrift beschieden auch weiterhin unserer schö-
nen -Wissenschaft zu dienen und nebst ihren vielen^!ten Freun-
den noch zahlreiche neue treue Anhänger zu' gewinnen.**, >~, •

Biologische und morphologische Beobach-
tungen über Parnassius apollo L. var. Claudius

Belling.
Von J. E. Kammel, Deutsch-Liebau.

Das häufige Vorkommen des Parnassius apollo L. var. clau-
dius Belling in der Umgebung von Innsbruck, dem oberen Inntal,
als auch dem Flußlaufe des Sill an der Brennerstraße entlang,
sowie der leichte, und oft bequeme Zugang zu seinen Siedelplätzen
gaben mir im Jahre 1921 Gelegenheit, die Entwicklungsgeschichte
dieses ̂ Falters: eingehend, zu beobachten..
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